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eitdem ist jedoch gerade in Hecken-
beck  und damit auch zutrefend für
den neu gestalteten Wettbewerb vie-

les geschehen.
Als einziger Ortsteil der Stadt Bad Gan-
dersheim hat sich Heckenbeck gegen den
Trend des Bevölkerungsschwundes posi-
tiv entwickelt. Die Zahl der Einwohner/
innen hat sich von 398 Personen im Jahre
1974 auf heute 461 erhöht.

Zu beobachten war eine Zuwanderung
seit dem Jahre 1984 von Neubürgern aus
allen Teilen Deutschlands sowie die Rück-

kehr von ehemaligen Heckenbeckern
nach berulich bedingten Ortsabwesen-
heit. Dies hatte die Gründung u.a. von
Arztpraxen und anderen Gewerbebetrie-
ben zur Folge sowie einer „Freien Schule“
und Kindergarten, einer Kleinkunstbühne
in Eigenregie sowie die Ansiedlung von
Gartenbaubetrieben.

Heckenbeck beherbergt seither eine
bunte Mischung innerhalb der Bevölke-
rung mit den verschiedensten Interessen
und Lebensweisen.

Allgemeines

Auch in dem bisher stark landwirtschaftlich geprägten Dorf Heckenbeck begann das „Höfe-
sterben“ durch neue, immer größer werdende Anforderungen der modernen Landwirtschaft und
der aufstrebenden Wirtschaft. Ähnlich erging es auch bisher selbstständigen Handwerkern,
Lebensmittelgeschäften, dem Bäcker u. a. bis hin zum Gastwirt.

ereits das 19. Jahrhundert verzeich-
net eine erste Integrationsleistung
im Blick auf die Zusammensetzung

der Bevölkerung. Auch in Heckenbeck
zogen, bedingt durch den Bau und Be-
trieb der Eisenbahnlinie mit dem Knoten-
punkt in Kreiensen, etliche Arbeiter und
Angestellte und deren Familien nach und
nach hinzu. Kleinere Handwerksbetriebe
entstanden zudem.

Nach dem Zweiten Weltkrieg hatte 
Heckenbeck aufgrund der Flüchtlings-
ströme mit dem Gut in Hilprechtshausen
und der Siedlung im Leinetal zeitweilig
eine Einwohnerzahl von etwa 900 Perso-
nen, von denen viele in den 50er und
60er Jahren wieder wegzogen. 
Bis zur Gebietsreform 1974 war der Ort
eine selbständige Gemeinde, die durch

einen Gemeinderat verwaltet wurde. 
Danach wurden etliche kommunale Auf-
gaben durch eine gegründete ehrenamt-
liche Bürgergemeinschaft in Vereinsform
(seit 1975) fortgeführt.
Seit gut 25 Jahren ist ein neuerlicher Wan-
del zu beobachten, der die traditionellen
Milieus erheblich erweitert hat, die Ein-
wohnerzahl wieder wachsen ließ und sta-
bilisiert hat.

Viele junge Familien sind seitdem zuge-
zogen. Alter Wohnraum wurde saniert,
neue Wohnformen sowie vielfältige kul-
turelle, soziale und gewerbliche Projekte
und Aktivitäten sind entstanden. Für die
Zukunft gilt es, das nicht ganz span-
nungsfreie Zusammenwachsen der Men-
schen im Ort zu befördern. 

Geschichtliche Entwicklung

Das Dorf Heckenbeck geht zurück auf eine alte Siedlung, die erstmalig in spätmittelalterlichen
Urkunden erwähnt wird. Der traditionell bäuerlich geprägte Ort umfasste etliche Höfe, die sich
um die nachreformatorisch erbaute Kirche gruppierten. Seit Ende des 16. Jahrhunderts existiert
in Heckenbeck auch ein Pfarrhaus. 
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as Mahmilchtal ist umrahmt von
zwei bewaldeten Bergzügen: im
Nordosten Buntsandstein mit Fich-

tenbestand und Mischwald und im Süd-
westen Kalkstein mit Buchenbestand. 
Im Nordwesten schmiegt sich das Gut
Hilprechtshausen mit seiner vielfältigen
Feldmark und ausgedehnten Forstlächen
an Hügel des Leineberglands.
Von den Höhen erschließen sich Ausblicke
weit in die Landschaft hinein  (Harz, 
Hildesheimer Börde, Leinetal von Greene
bis Erzhausen).

Die höchste Erhebung bildet der Wein-
berg innerhalb des Höhenzugs Helleber-
ges mit 297 m über NN. Bekannt ist auch
der Wadenberg 249 m ü.NN südlich von
Heckenbeck. 

Das Dorf selbst liegt bei 164 m über NN
und wird durch drei Straßen erschlossen:
Von Kreiensen, Bad Gandersheim und
Beulshausen. Die K 644 führt von der B 64
durch die bewaldete Strecke vorbei am
Naturdenkmal „Zwillingsbuche“ auf ca.
187 m über NN und bietet bereits einen
herrlichen Ausblick auf  das Dorf.

Lage im Raum

Heckenbeck liegt zwischen Harz und Solling in einem Hochtal, das nach Westen hin durch das 
Leinebergland vom Leinetal getrennt ist. Nach Osten öfnet sich das Tal für den Abluss der 
Mahmilch in Richtung Gande und die Stadt Bad Gandersheim, deren einziger westlich gelegener
Ortsteil Heckenbeck ist.

a sind zunächst die traditionellen
Vereine mit ihrem speziellen Ver-
einsleben, die regelmäßig gemein-

schaftliche Feste und Veranstaltungen
organisiert haben und das Erscheinungs-
bild des Dorfes durch verschiedene Maß-
nahmen (Begrünung, Anlegen eines
Kinderspielplatzes u.a.) verändert haben.

Durch den Zuzug von überwiegend jun-
gen Familien in den letzten 25 Jahren, die
nach alternativen Formen des Zusam-
menlebens im Sinne einer gemeinschaft-
lichen Selbstorganisation suchen, sind in
Heckenbeck Kommunikationsstrukturen
eingebracht worden, die zu neuen Projek-
ten (Kindergarten, Schule, Weltbühne
u.a.) geführt haben. Zurzeit werden ko-
operative Projekte wie „Leben im Alter in

der gewohnten Umgebung“ und „lokale
umweltschonende Energieversorgung“
entwickelt.

So wurde und wird Heckenbeck zuneh-
mend zu einem Dorf mit einem noch viel-
gestaltigeren Gemeinschaftsleben als
zuvor. 
Dies birgt Herausforderungen und Aufga-
ben für die Gegenwart und die Zukunft,
da hier auch durchaus unterschiedliche
Milieus zusammentrefen. Doch es gibt
bereits verheißungsvolle Prozesse des
Miteinander-Redens und -Tuns, auch
wenn nicht immer alle gleichsam mit „im
Boot“ sind. 
Da dies sich in den letzten Jahren positiv
fortentwickelt hat, lässt uns sagen:
„Unser Dorf hat Zukunft“!

Leitbild

Seit gut 60 Jahren wird die dörliche Gemeinschaft insbesondere durch zahlreiche Vereine und
die Kirchengemeinde in seiner Kommunikationskultur geprägt. Vielerlei kreative Aktivitäten
und Projekte sind daraus seitdem erwachsen.

„Gemeinschaft wagen mittels Kommunikation“
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ls implizites ‚Planungskonzept’
könnte man am ehesten formulieren:
Ein vertrauensvolles Gemeinschafts-

gefühl mit intensiver persönlicher Kom-
munikation schaft eine fruchtbare
Grundlage für kreative Initiativen – für 
eigenaktive Selbstorganisation und ge-
genseitige Unterstützung.
Alte und neue Betriebe, Projekte, 
Initiativen und Angebote sind:

Gesundheit und Sport
• Angebote von Schützenverein 

und Sportverein
• Ärztliche Gemeinschaftspraxis
• Evangelische Frauenhilfe
• Ärztliche Privatpraxis (jetzt ausgelagert 

im OT Ackenhausen mit Zentrum für Salutogenese)

• Hebammen-Gemeinschaftspraxis
• Heilpraktikerpraxis
• Physiotherapiepraxis
• Psychotherapiepraxen
• Psychologische Beratung
• Feldenkrais-Praxis
• Systemische Beratung
• Massageangebote
• Yogapraxis und 

Yogagruppenangebote
• Qi Gong und Meditationsangebote
• Aikido-Angebote
• Therapeutisches Reiten 

in Kooperation mit Ponyhof Clus

• Mediation

Landwirtschaft, Handwerk und Dienstleistung
• Landwirtschaftliche Haupt- und 

Nebenerwerbsbetriebe 
• Zement-Spezialirma 

Fugenvergußtechnik, europaweit tätig

• Tischlerei
• „Lebensräume GmbH“  Bauträger

• Lehmofenbau
• Handwerker für Innenausbau 

und Gebäudesanierung
• Bio-Gemüseanbau
• Baum- und Streuobstwiesenplege u.a.
• Schaf- und Rinderhaltung 

mit Schafskäseproduktion

• Imkereien
• Selbsthilfewerkstatt für Fahrradreparaturen

• KFZ-Meisterwerkstatt und Handel
• Carsharing  mit Privatfahrzeugen

• Mitfahr- und Mitbringorganisation online

• Graikbüro
• Rechtsanwalt
• Technologie-Service

Handel und Tausch
• Bioladen „Grüne Tomaten“
• „Kost-Nix-Laden“
• Kleidertausch
• Flohmärkte
• Tausch über e-Mailgroup

Bildung und Kommunikation
• Kindergarten und Freie Schule 

Heckenbeck s.a. Verein „Aktives Lernen und Leben“

• Weltbühne s.a. KuK e.V.

• Zentrum für Salutogenese 
(im OT Ackenhausen wird von Heckenbeckern betrieben 

in Kooperation mit Seminarhaus Alte Mühle)

• Seminare zur Gruppenleitung, Coaching
Theater, Präsenz und Kommunikation

• Kommunikationsangebote 
Forum, Salutogene Kommunikation, 

Gewaltfreie Kommunikation, 

Männergruppen, Frauengruppen

• Klönabend
• Regelmäßige Themenabende 

Vorträge, Filme und Diskussion zu aktuellen sowie 

nachhaltigen politischen und gesellschaftlichen Themen,
Konvergenz e. V.

• Ökologische Lehrveranstaltungen 
„Transparenz schafen“

• Verlag Gesunde Entwicklung

Kunst und Freizeit
• Männergesangverein
• Gemischter Chor
• Sambagruppe „Die Sambatisanten“
• „Big Band“
• Dudelsackspieler
• Solo-Kabarettistin
• Puppenspielerin
• Verschiedene MusikerInnen 

mit Unterrichtsangeboten

• Theater-Spielgruppen u.a. TOC. e. V.

• Kreistanz
• Studio für Bildhauerei und Malerei 

mit Atelier und Galerie

• Drei weitere Malstudios

Religion und Mediation
• Ev.- luth. Kirchengemeinde mit Pfarrsitz

• Meditationshaus  s.a. „Verein Klang der Stille“

Planungskonzepte zur Dorfentwicklung

In unserem Dorf sind in den letzten drei Jahrzehnten zusätzlich zu den bestehenden Betrieben
viele kleine Gewerbe und Projekte entstanden – allerdings nicht von einer übergeordneten In-
stanz geplant, sondern als Ergebnis von Eigeninitiativen sowohl von einzelnen Personen als auch
von kleinen Gruppen. 
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Träger der traditionellen Dorfkultur sind 
folgende Institutionen:

Sportverein von 1948 e. V. mit den Sparten 
Fußball, Tischtennis und Gymnastik
mitgliederstärkster Verein des Dorfes mit
über 300 Personen, darunter zahlreiche
auswärtigen Mitglieder; Sport- und Frei-
zeitangeboten für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit aktuell
drei Fußball-Mannschaften und fünf
Tischtennis-Mannschaften im Spielbe-
trieb auf Kreisebene. Der Sportverein ist
auch Ausrichter von Sonderveranstaltun-
gen wie Sportwochen oder Jugend-
Sportwochenenden, des traditionellen
Boßelns im Mai und Auslugsfahrten für
Mitglieder und Freunde.

Schützenverein „Horrido“ von 1964 e. V. 
Die Plege des Schießsports und der Dorf-
kultur sind satzungsgemäß verankert und
werden im Verlauf eines jeden Jahres in
regelmäßigem Schießbetrieb (dienstags)
und zahlreichen Sonderveranstaltungen
deutlich. Dem Verein engagiert sich ins-
besondere in der Jugendarbeit, was eine
starke Nachwuchsabteilung mit über 25
Kindern und Jugendlichen dokumentiert.
Verschiedene Festlichkeiten, Ausstellun-
gen und Musikveranstaltungen runden
ein vielfältiges Angebot ab. Das seit dem
Jahre 1999 existente und in beispielge-
bender Eigenleistung entstandene ver-
einseigene Schützenhaus an der
Methfesselstraße wird gern als Feier- und
Begegnungsstätte auch außerhalb des
Vereinslebens genutzt.  Im Dachgeschoss
des Hauses entsteht derzeit eine Albert-
Methfessel-Gedenkstätte in Erinnerung

an den im Jahre 1869 in Heckenbeck ver-
storbenen „Altmeister der Liederkunst“.

Bürgergemeinschaft e.V. von 1975
Dieser Verein nimmt sich der Belange des
Dorfes an. Insbesondere Grünlächen-
plege, ein sauberes Ortsbild und struktu-
relle Verschönerungsarbeiten sind sein
Anliegen. Die Bürgergemeinschaft ist
auch Träger des Dorfgemeinschaftshau-
ses in der Dorfmitte, der ehemaligen
Dorfschule. Diese Einrichtung wird von
mehreren Institutionen und Vereinigun-
gen des Dorfes regelmäßig genutzt. Eine
wichtige Funktion für die Kommunikation
innerhalb des Dorfes nehmen die regel-
mäßigen Klönabende der Bürgergemein-
schaft, aber auch verschiedene
Sonderveranstaltungen ein.

Männergesangverein „Liedertafel“ von 1892
Dieser Verein war über Jahrzehnte hin-
weg „der“ Kulturträger des Dorfes und
hat mit seinen musikalischen Beiträgen
vielerlei Veranstaltungen innerhalb des
Dorfes bereichert. In jüngster Zeit geht
die Zahl der Sänger immer mehr zurück
und beeinträchtigt die Singfähigkeit des
Vereins in zunehmendem Maße. Trotz-
dem will der Verein seinen Weg in die Zu-
kunft inden und trift sich weiterhin
wöchentlich freitags zu den Singabenden
im Dorfgemeinschaftshaus. Der MGV
„Liedertafel“ hat auch die ehrenamtliche
Plege des Methfessel-Grabdenkmals auf
dem örtlichen Friedhof übernommen.

Freiwillige Feuerwehr 
Auch diese bis zum Jahre 1974 gemeind li-
che und seither städtische Einrichtung
bereichert das örtliche Kulturleben nicht

Soziales und kulturelles Leben

Seit vielen Jahrzehnten sind die traditionellen örtlichen Vereine und Verbände wesentliche Trä-
ger des kulturellen Gemeinschaftslebens. Mit den zahlreichen in jüngster Zeit neu entstandenen
Vereinigungen und Initiativen ergibt sich ein vielfältiges und buntes Angebot, das in der nähe-
ren und auch weiteren Umgebung einzigartig ist und einen wesentlichen Beitrag zur örtlichen
Lebensqualität für alle Generationen und alle Interessenslagen liefert.
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nur durch hohe Einsatzbereitschaft für
Brandschutz und bei Hilfeleistungen.
Kommunikationstrefen sowie die Aus-
richtung von Festen und Sonderveran-
staltungen bereichern die traditionelle
Dorfkultur seit mehr als 130 Jahren. Zu-
sammen mit der Bürgergemeinschaft e. V.
richtet die Freiwillige Feuerwehr jährlich
das traditionelle Osterfeuer aus. Weitge-
hend in Eigenleistung wurde im Jahre
2005 das Feuerwehrhaus am Dorfgemein-
schaftshaus in der Schulstraße erweitert
und mit Fahrzeug-Garage sowie Mann-
schafts- und Schulungsraum den heuti-
gen Standards einen modernen Ortswehr
angepasst.

Hofgemeinschaft Schillig
Die Interessengruppe bietet seit einige
Jahren als Trefpunkt für die
Einwohner/innen des Dorfes und für
Gäste jährlich zwei Sonderveranstaltun-
gen auf der Freiläche an der Bushalte-
stelle an: Aufstellen des Maibaums 
(30. April oder 1. Mai) sowie Anbringen
der Erntekrone (September). 

Als neuere Heckenbecker Vereine 
sind zu nennen:

Aktives Lernen und Leben e. V.
Der 1999 gegründete Verein „Aktives Ler-
nen und Leben e.V.“ hat knapp 100 Mit-
glieder und betreibt seit 2001 die Freie
Schule (Grund-, Haupt- und Realschule)
sowie den Selbsthilfekindergarten „Puste-
blume“ in Heckenbeck. Besonders die
Schule, die es Kindern und Jugendlichen
ermöglicht, in einer nicht-direktiven Um-
gebung ihren eigenen Interessen und Be-
dürfnissen entsprechend zu lernen, ist ein
Anziehungsfaktor. Er hat schon viele Fa-
milien bewogen, nach Heckenbeck zu
ziehen.
Der Verein ist mit 12 meist Teilzeitange-
stellten der größte Arbeitgeber des Dor-
fes. Die Schule, die als Grundschule 2001
mit 15 Kindern angefangen hat, wird im
kommenden Schuljahr über 85 Kinder
von der 1. bis zur 10. Klasse beschulen. Die
Eltern von 37% der Kinder sind wegen der
Schule in die Region oder sogar in das
Dorf gezogen.

Heckenrose e.V.– Verein für ökologische Projekte
Der Verein arbeitet seit 2006 und hat der-
zeit 18 Mitglieder. Ziel des Vereins ist die
Förderung einer nachhaltigen Dorf- und
Regionalentwicklung, umweltschonender

Verkehrsmittel, umweltfreundlichem
Bauen, regenerativer Energien und der Er-
halt der Biotop- und Artenvielfalt in der
abwechslungsreichen Kulturlandschaft.
Der Verein ist Einsatzstelle für ein Freiwilli-
ges Ökologisches Jahr (FÖJ). 
Heckenrose unterstützt des Weiteren 
ökologisch wirtschaftende Betriebe in 
Heckenbeck, gibt Informationen zum öko-
logischen Stromwechsel und zu Solar-
dächern im Dorf und organisiert das 
CarSharing „TeilAuto Heckenbeck“, zur ge-
meinschaftlicher Nutzung von Privatautos,
wodurch einige Familien im Dorf ohne 
eigenes Auto leben können. 
Außerdem werden die befreundeten 
Bürgerinitiativen für ein Gentechnikfreies
Südniedersachsen sowie für die Erdver-
kabelung einer hier geplanten 380 kV-Lei-
tung unterstützt.

KuK – Verein für Kultur und Kommunikation e.V.
Der KuK e. V. betreibt seit 2001 das ländli-
che Kulturzentrum „Weltbühne“ im ehe-
maligen Dorfgasthaus in Heckenbeck.
Durch eine sehr persönliche Atmosphäre
und hochkarätige Veranstaltungen ist die
Weltbühne über den Landkreis Northeim
hinaus bekannt. Als Veranstaltungsort für
Kabarett, Kleinkunst, Theater und Musik.
Darüber hinaus veranstaltet der Verein
auch gesellschaftspolitische Themenrei-
hen, Seminare und Workshops Projekte im
Soziokultur- und Bildungs-Bereich wie der
„RadKultour“ 2006 und 2008, das Grund-
schulprojekt „Viel Theater um Energie“ 
(Jugendpreis des Landkreises 2008) und
das aktuelle Projekt „Kultur kennt kein
Handicap“ für Menschen mit und ohne 
Behinderung 2011/12. 
Die Weltbühne wird so zum einen von der
Dorfbevölkerung genutzt, zum anderen
zieht sie immer wieder überregionales 
Publikum nach Heckenbeck.

Klang der Stille e. V.
Seit 2000 gibt es den Verein, der heute 32
Mitglieder hat, und zum Ziel hat im Dienst
von Mensch und Natur zu wirken, indem
er einen Raum schaft für Stille, Rückzug
und Meditation. 2002 baute der Verein das
Heckenbecker Meditationshaus mit einem
angrenzenden Biotop, das seither auf-
grund seiner ungewöhnlichen Architektur
zu einem der sehenswerten Punkte im
Dorf gehört. 
Es inden dort regelmäßig Meditations-
veranstaltungen statt, zu denen jeder 
willkommen ist. 
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Kirchliches Leben in Heckenbeck
Seit der Reformation im 16. Jahrhundert
gibt es in Heckenbeck eine evangelische
Kirchengemeinde mit Kirche, Pfarrhaus
und Pfarrstelle. Durch die Jahrhunderte
hindurch gehörten die Einwohner fast
gänzlich der Kirchengemeinde an und
haben an deren Angeboten partizipiert. 
In der Neuzeit setzte auch hier, wie vieler-
orts, ein Wandel ein, der durch die soge-
nannte „Säkularisierung" befördert
wurde. Heute gibt es bei etwa 470 Ein-
wohnern noch 230 evangelische Gemein-
deglieder. Dennoch ist das kirchliche
Leben nach wie vor durch regelmäßige
Gottesdienste, Amtshandlungen, Musik-
abende, Basare, Angebote für Familien
und Kinder, durch die Arbeit des Kirchen-

m heutigen Neubaugebiet entstanden
nach der reformierten Bauordnung ei-
genwillige Gebäude in in energiespa-

rend und ökologisch ausgerichteter
Bauweise. 
Die zwischenzeitliche Sanierung der Alt-
bauten erfolgt in ähnlicher Freiheit der
Fassadengestaltung mit verstärktem Ein-

satz von Holz in Verbindung mit wärme-
dämmenden Maßnahmen.
Jedoch werden auch einige sehenswerte
Fachwerkbauten erhalten und nachge-
baut. Ortstypisch sind neben Höfen in der
Kreuzstraße auch als Besonderheit ein 
3-geschossiges Fachwerkwohnhaus in
der Schulstraße.

Bauliche Gestaltung 

Entwicklung und Erhaltung der Gebäudesubstanz

Kennzeichnend für den Ort ist der Umstand, dass kein Gebäude-Leerstand vorhanden ist  –
ebenso keine baufällige Häuser („Ruinen“) innerhalb der Ortsbebauung. Alle Gebäude werden zu
Wohnzwecken genutzt bzw. beinden sich in gewerblicher Nutzung. Höfe sind mehrfach einer 
geänderten Wirtschaftsnutzung zugeführt oder zu Wohnraum umgebaut worden.

benso wurden Freilächen auf Anhö-
hen und Bergen mit Sitzbänken mit
Blick auf das Dorf versehen.

Auch in Privatinitiative wurden viele
Bäume geplanzt.

Erhalten werden konnte der freiliegende
Bachlauf der Mahmilch zwischen Gärten
und Grünlächen innerhalb der Dorlage. 

Das dörliche Grün und Freilächen

Die Bürgergemeinschaft hat die Anplanzung von Lindenalleen sowie Obstbäumen an geeigne-
ten Freilächen vorgenommen. 

vorstandes und der Evangelischen Frau-
enhilfe (gegründet 1951) geprägt. 

Ein Pfarrhaus mit Räumen für Veranstal-
tungen der Gemeinde ist vorhanden. Die
zuständige Pfarrstelle ist seit 18 Jahren
ununterbrochen besetzt. Etliche sozial-
diakonischen Angelegenheiten im Ort
sind von der Frauenhilfe wahrgenommen
worden und werden es bis heute (Famili-
enhilfe, Krankenbesuche, Spendensamm-
lungen für „terre des hommes“). 
Die Kirchengemeinde Heckenbeck, die
auch den örtlichen Friedhof unterhält
und verwaltet, sucht ihre Selbständigkeit
trotz kirchlicher Umstrukturierungspro-
zesse engagiert zu bewahren .
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ie Hügelkuppen um das Tal sind
forstlich mit schönen Mischwäldern
genutzt. In Heckenbeck und Hilp-

rechtshausen existieren noch drei land-
wirtschaftliche Vollerwerbsbetriebe.
Kleinere Flächen am Dorfrand werden so-
wohl zur Selbstversorgung als auch von
einem ökologischen Gemüsebaubetrieb
bewirtschaftet. Die Grünlandlächen hat
nach Aufgabe der letzen Milchviehhal-
tung ein ökologisch wirtschaftender
Schafsbetrieb übernommen, der auch
das Streuobst wirtschaftlich nutzt. 

Im Rahmen des Neubaus der ICE-Bahn-
trasse Hannover-Würzburg gab es ver-
schiedene Renaturierungsmaßnahmen.
So wurde am Dankelsheimer Weg eine
große Hecke angelegt, unter der ICE-Brü-
cke ein großes Feuchtbiotop geschafen
und auf der Obstwiese an der ICE-Trasse
neue Bäume geplanzt. Auch der Bürger-
verein wurde aktiv und planzte rund um

das Dorf Reihen von Ahorn und Linde,
und je eine Reihe Birnen, Zwetschgen
und Kirschen an Feldwegen. An mehre-
ren Stellen in der Flur wurden Bänke mit
jungen Birken gesäumt.

In jüngerer Zeit gab es in der Flur ver-
schiedene Heckenplanzungen, die An-
lage einer Obstwiese auf der Wahne und
die Planzung einer Obstbaumreihe mit
45 Bäumen an einem Feldweg. Weitere
Obstwiesenplanzungen und die Anlage
eines Obstlehrpfades sind geplant. 

Als einzelne landschaftsprägende Beson-
derheiten um das Dorf sind zu nennen:
Die beiden Friedenseichen auf dem alten
Zimmerplatz am Südostende des Dorfes,
das einzigartige Naturdenkmal „Zwillings-
buche“ an der K 644 und die imposante
Eschen-Allee an der Straße vor dem Guts-
park Hilprechtshausen.

Das Dorf in der Landschaft

Ursprünglich mag die lache Hochtalmulde von Heckenbeck, wie der Name andeutet, eine von
Hecken und einem Bächlein durchzogene, kleinparzellierte Landschaft gewesen sein. 
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